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Steuer Vorschläge
Von Anfang an hat bei der Finanznot das Steuer

finden Berufener und Unberufener eine große Rolle ge
ſpielt Ein großer Geſchäftsmann hat einen ſehr hübſch
und ſachlich durchgearbeiteten Vorſchlag auf Erhebung einer
Verſicherungsſteuer gemacht die ja bis zu einem
gewiſſen Grade geeignet iſt eine Vermögensſteuer zu erſetzen
aber freilich da der Grund und Boden nicht abbrennt und
auch gegen Ueberſchwemmung nicht verſichert wird von vorn
herein den Grundbeſitz günſtiger behandelt als die Jnduſtrie
Dieſe Steuer würde vom Hausbeſitzer auf die Mieter ab
gewälzt werden und könnte vor allen Dingen das wirklich
vorhandene Vermögen nicht berückſichtigen da ſie immer
vom BruttoVerſicherungswert ohne Rückſicht auf die Schul
den erhoben werden würde Auch würde ſie die ſchlechten
Riſiken die auch meiſt geringeren Vermögenswert beſitzen
als die guten viel höher belaſten als die guten

Von ärztlicher Seite iſt neuerdings der Gedanke einer
Steuer auf Geheim mittel angeregt worden der gewiß
ſehr viel für ſich hat Der Ertrag einer ſolchen Steuer
würde aber trotz des großen Verbrauchs von Geheimmitteln
deſſen Einſchränkung nur erwünſcht ſein kann kaum in einem
geſunden Verhältnis zu den Erhebungskoſten ſtehen Zu
nächſt die ſchwierige Frage Was iſt ein Geheimmittel
Von Alberts Remedy und dem Liqueur du docteur Lavyille
zu dem die Gichtiker greifen wenn die Schmerzen des An
falls zu heftig werden bis zur Schweizerpille und dem
Dragée des Dr Bengus Sachen die von unendlich vielen
Aerzten verſchrieben werden wird es ſchwer ſein in jedem
einzelnen Falle feſtzuſtellen was ein Geheimmittel iſt Wir
haben ja ſchon Liſten auf dieſem Gebiet aber niemand wird
behaupten können daß die geſetzlichen Beſtimmungen über
das Verbot der Ankündigung von Geheimmitteln daß dieſe
Liſten notwendig gemacht hat einwandfrei ſeien Das Ver
fahren hat zu den allergerechteſten Beſchwerden geführt und
die Sache würde ſicher noch ſchlimmer werden wenn der
Steuerfiskus ſich hineinmiſcht

Das Petroleum monopol iſt ſeit langem empfoh
len worden Augenblicklich iſt das Privatmonopol zwar
ſtark eingeſchränkt denn das Scheitern des galiziſchen Petro
lumringes hat zu einer Preisſchleuderei auf dem deutſchen
Markte in galiziſchen Oelen geführt die auch die Standard
Oil Company die ruſſiſche und die rumäniſche Produktion
die ſich mit den Amerikanern über die Einteilung der Ab
ſatzgebiete verſtändigt haben zu ſehr erheblichen Konzeſ
ſionen an die Kundſchaft genötigt haben Recht fraglich iſt
aber wie lange dieſe freie Konkurrenz in Galizien dauern
wird da ſie mit einer Preisſchleuderei verbunden iſt die in
nicht allzu langer Zeit die ſchwächeren Unternehmungen aus
ſchalten wird Dann dürfte die Alleinherrſchaft des priva
ten Petroleummonopols allerdings wieder eintreten umſo
mehr als es für eine neue Konkurrenz mit enormen Ver
luſten verbunden iſt den Wettbewerb gegen die eingeführten
Lieferanten aufzunehmen

Unter dieſen Umſtänden iſt allerdings die Frage eines
Reichshandelsmonopols ſehr ernſtlich zu erwägen Ein
ſolches brauchte das Petroleum nicht um einen Pfennig zu
verteuern und vermöchte doch dem Reiche einen ſehr erheb
lichen Gewinn den wir auf rund 30 40 Millionen Mark
ſhätzen zu erbringen Freilich Herr Sydo w ſcheint nicht
der Mann zu ſein ſo etwas praktiſch durchzuführen da würde
eine kaufmänniſch geſchulte Kraft à la Dernburg oder
Geh Rat Witting beſſer am Platze ſein Denn will
man ſicher ſein daß die Monopolverwaltung nicht ſpäterhin
von den kartellierten Produzenten des Rohſtoffs ausgebeutet
wird ſo muß eben auch der ſchwierige Weg gefunden werden
die Hand in der Rohſtoffproduktion zu haben Und dazu
langt bureaukratiſche Schulung allein nicht aus gangbar
bleibt der Weg aber immerhin Und jedenfalls würde da
mit nicht ſo ruinös in Jnlandsinduſtrien eingegriffen
werden wie beiſpielsweiſe mit der Bierſteuer nur im
Handumdrehen läßt ſich ſo etwas nicht machen Bedauerlich
bleibt es aber daß man im Reichsſchatzamt ſolche Fragen
lediglich erwägt ſtatt ihnen ernſthaft nahezutreten

LEOS XDie Lage auf Samong
Zur Kreuzerfahrt des Admirals Coerper
Zur Entſendung der aus den Kreuzern Leipzig und

Arkona und dem Kanonenboot Jaguar beſtehenden Ex
pedition nach Samoa ſei nach einer Kieler Meldung der
Köln Ztg mitgeteilt daß der Chef des oſtaſiatiſchen

Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Coerper am 22 Febr
mit dem Flaggſchiff Fürſt Bismarck von Borneo kommend
vor Manila eintraf wo der Kreuzer Leipzig nach drei
tägiger Fahrt von Hongkong aus am 25 Februar zu Anker
ging Der Geſchwaderchef ſchiffte ſich ſofort an Bord der
Leipzig ein die nach kaum eintägigem Aufenthalt mit der

Admiralflagge im Großtopp den Kurs über Jap nach Apia

nahm Die Leipzig iſt das neueſte und unſtreitig ge
eignetſte Schiff für die Samoa Expedition Das Schiff be
findet ſich kaum drei Jahre unter der Flagge Es verließ
erſt im September 1906 die Heimat Seitdem war es ohne
Unterbrechung auf der oſtaſiatiſchen Station tätig Der
Kreuzer Arkona hat ſeit Ende 1908 eine große Kreuzfahrt
im Sundagebiet ausgeführt und war im Januar zum Dienſt
an der chineſiſchen Küſte vor Hongkong eingetroffen Das
Schiff beſuchte ſpäter Swatau und Schanghai und erreichte
am 21 Februar Tſingtau wo es Segelbefehl nach Samoa
erhielt Die Arkona wie in 24 Stunden ſeeklar und
dampfte ſchon am 22 Februar über Jap nach Apia ab Der
Jaguar führte ſeit Mitte Januar eine Rundreiſe im Karo

linengebiet aus und ſollte Ende Februar an der Küſte des
Kaiſer Wilhelmlandes eintreffen Die Kommandanten der
3 Schiffe ſind Korvettenkapitän Heuſer von der Leipzig
Fregattenkapitän v Hippel von der Arkona und Kor
vettenkapitän Boland vom Jaguar Das Geſchwader
hat bei einem Geſamtverdrang von 6865 To eine Beſatzung
von 675 Köpfen und eine Beſtückung von 50 Geſchützen und
iſt ſomit imſtande eine anſehnliche Zahl Landungsmann
ſchaften mit ausreichender Artillerie abzugeben

Die Lage in Samoa wird an amtlicher Stelle nicht
als beſonders ernſt aufgefaßt Nach einem neueren
Telegramm des Gouverneurs iſt keine Verſchlechterung ein
getreten Zur endgültigen Beruhigung der Eingeborenen
wartet Dr Solf das Zuſammentreffen der drei Kriegs
ſchiffe vor Apig ab Wie ſchon gemeldet iſt es ihm ge
lungen auf gütlichem Wege vorläufig die Eingeborenen von
Ausſchreitungen abzuhalten Auch wird hier nicht ange
nommen daß der Gouverneur beabſichtigt das bewaffnete
Einſchreiten der Kriegsſchiffsbeſatzung herbeizuführen ſon
dern man glaubt daß er verſuchen und vermutlich auch er
reicher wird unter dem Druck der Anweſenheit dreier
deutſcher Kriegsſchiffe die Eingeborenen ohne Blutvergießen
zur Aufgabe ihrer widerſetzlichen Haltung und zur Aus
lieferung der Schuldjgen insbeſondere des Häuptlings
Lanaki zu bewegen Die Hauptſchuldigen werden dann
jedenfalls von einem der Kriegsſchiffe nach dem Bismarck
archipel übergeführt werden wo ſie bei ihren auf der Gazelle
Halbinſel ſeit längeren Jahren anſäſſigen Stammesgenoſſen
Anlehnung finden können Auch von den auf Samoa be
teiligten deutſchen Firmen ſind keine neueren beunruhigenden
Nachrichten der amtlichen Stelle übermittelt worden Der

New Vork Herald begleitet die Nachricht von der Sendung
deutſcher Kriegsſchiffe nach Samoa mit Betrachtungen wie
ſie gegenſtandsloſer nicht gedacht werden können Die Fahrt
der Kriegsſchiffe ſoll Beunruhigung hervorgerufen haben
weil man beſorge daß Deutſchland ſolche
Jnſelnim Stillen Ozean beſetzen wolle deren
Zugehörigkeit zu anderen Staaten nicht genügend klargelegt
ſei An welche Jnſeln der New York Herald dabei
denken mag iſt unverſtändlich und jedenfalls hat die ge
heimnisvolle Expedition des Admirals Coerper keinen
anderen Zweck als für die Sicherheit in unſerer Kolonie
Samoa Sorge zu tragen auf der bekanntlich Unruhen be
fürchtet werden
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Adolf Wagner und Delbrück über die
Reichsſinanzreform

Jn Charlottenburg ſprach geſtern abend unter
enormem Andrang des Publikums der ſo ſtürmiſch war daß
ſogar die Scheiben der Türen eingedrückt wurden, Geh Rat
Prof Adolf Wagner über die Reichsfinanzreform Der Ge
lehrte führte u a aus

Nehmen wir an daß der kleine Mann durch die Be
laſtung höher in ſeinem Einkommen betroffen wird ſo iſt doch auch
ein Ausgleich billig Luxusſteuern bringen nicht genug Wenn
wir die Wohlhabenden und die reichen Klaſſen auch nur einiger
maßen im Verhältnis zu den arbeitenden Klaſſen belaſten wollen
ſo könnten ſie nur mit direkten Steuern herangezogen wer
den Damit ſchaffen wir keine Ueberlaſtung ſondern nur eine
gleichmäßige Belaſtung Die Berechtigung der höheren Beſteuerung
des Beſitzes iſt das Ergebnis wiſſenſchaftlicher Betrachtung Das
iſt eine Billigkeitsforderung auf der auch der Finanzplan der Re
gierung beruht Wenn wir ein Einheitsſtaat wären hätten wir
längſt die beiden feſten direkten Steuern die in Preußen einge
führt die Vermögens und Einkommensſteuer Mein Jdeal wäre
es ſie als Reichsſteuer einzuführen aber ich muß zugeſtehen
daß es in abſehbarer Zeit nicht möglich iſt obwohl das Reich
formal das Recht hat jede Art Steuern einzuführen Die Erb
ſchaftsſteuer hat ja einen heißen Kampf der ländlichen Be
ſitzerklaſſen hervorgerufen Aber ich ſcheue mich nicht als
Mann der den Agrariern vielfach naheſteht der aus Ueberzeugung
für die Agrarzölle eingetreten iſt zu erklären daß die Art wie die
Einwände gemacht worden ſind und die Kampfesweiſe die der
Bund der Landwirte in die Wege geleitet hat nicht die richtige
Agitationsweiſe iſt Stürmiſcher Beifall Sie iſi in derſelben

Art in Szene geſetzt wie wir ſie bei den ſchlimmſten Gegnern
des Bürgertums gegen einzelne Steuern nicht ärger gehabt haben
Man muß nicht rein aufreizen man muß auch aufklären Da hörte
man das deutſche Gemütsleben verträgt es nicht Stürmiſche
Heiterkeit Der deutſche Familienſinn wird zerſtört Erneute
Heiterkeit Das ſind Phraſen Stürmiſcher Beifall Ein
Hauptmangel iſt in dem jetzigen Projekt der daß wir eine Nach
laßſteuer und nicht eine direkte Erbanfallsſteuer einführen wollen
Nun iſt neulich in der agrariſchen Verſammlung die
mehr Lärm gemacht hat als ſie verdient mir auch von Kollegen
entgegengehalten worden das Erbrecht des Staates ſei ſozia
liſt iſch Jch ſage damit Es iſt ganz Wurſt wie man es nennt
Was jemand wirtſchaftlich nicht mag das iſt ihm ſozialiſtiſch
Heiterkeit Hat das Erbrecht in den entfernten Seitenlinien

denn heute noch eine Berechtigung
Ueber 500 Perſonen die zu dieſem Vortrag Adolf Wag

ners nicht mehr Zutritt fanden begaben ſich mit Profeſſor
Hans Delbrück zu den Prachtſälen in der Spichern
ſtraße um dort eine Parallelverſammlung abzuhalten Prof
Hans Delbrück wollte dort einen improviſierten Vortrag
über das Steuerproblem halten und ſuchte telephoniſch die
polizeiliche Genehmigung zur Veranſtal
ſtaltung der Verſammlung nach Die Erlaubnis
wurde in Abweſenheit des Polizeipräſidenten auch in provi
ſoriſcher Form erteilt Profeſſor Delbrück hatte aber
kaum ſeinen Vortrag begonnen als ein Polizeiwachtmeiſter
erſchien und ſich anſchickte die Verſammlung aufzulöſen
Auf die Verſicherung hin daß das Thema nur in rein wiſſen
ſchaftlicher Form unter Ausſchaltung aller politiſchen Ge
ſichtspunkte und unter Fortfall jeglicher Diskuſſion behandelt
werden ſollte ließ der Wachtmeiſter die Verſammlung zu
Bald aber erſchien ein Polizeileutnant und verkün
dete nunmehr ohne weitere Umſtände die Auflöſung Das
iſt der echte preußiſche Polizeigeiſt der nicht zu
läßt daß man den Jnſtanzenweg umgeht Wäre dieſe preu
ßiſche Büreaukratie nicht ſo engherzig dann würde ſie
Männer wie Delbrück auch ohne papierne Erlaubnis
reden laſſen

Aufhebung des S 15 des Zolltarifgeſetzes
4 Nach S 15 des Zolltarifgeſetzes iſt bekanntlich ein be

ſtimmter Teil der Einnahmen aus gewiſſen landwirt
ſchaftlichen Einfuhrzöllen zur Erleichterung der Duxch
führung einer Witwen und Waiſen verſorgung
zu verwenden Nachdem nun in die im Entwurfe bereits
fertiggeſtellte Reichsverſicherungsordnung auch die Witwen
und Waiſenverſicherung Aufnahme gefunden hat werden in
der Preſſe Erwägungen darüber angeſtellt ob S 15 des Zoll
tarifgeſetzes mit dem Jnslebentreten dieſes neueſten Ver
ſicherungszweiges aufgehoben werden wird oder die Mittel
für ſeine Durchführung ſoweit ein Reichszuſchuß in Frage
kommt auch weiterhin allein aus den Erträgen der land
wirtſchaftlichen Zölle entnommen werden ſollen

Ob es zweckmäßig iſt in einer Zeit der höchſten Finanz
klemme den Reichsetat mit unüberſehbaren Ausgaben für die
Witwen und Waiſenverſicherung zu belaſten mag hier unerörtert
bleiben Jedenfalls ergibt ſich aus dem Zolltarifgeſetze daß dieſe
Verſicherung nicht auf den dort angegebenen Einnahmen aufge
baut werden ſollte ſondern daß die zur Verfügung ſtehenden Er
träge aus den land wirtſchaftlichen Zöllen nur zur Entlaſtung
des Reichsetats bei der Einführung der Witwen und Waiſen
verſicherung dienen ſollten Für dieſe Annahme ſpricht ſchon der
Wortlaut des Geſetzes in dem es ausdrücklich heißt daß die Er
träge zur Erleichterung der Durchführung einer
Witwen und Waiſenverſorgung zu verwenden und bis zum Jn
krafttreten eines entſprechenden Geſetzes für Rechnung des Reiches
anzuſammeln und verzinslich anzulegen ſeien Es konnte auch gar
nicht die Abſicht des Bundesrates und des Reichstages ſein die
Mehrerträge aus den landwirtſchaftlichen Zöllen zur Grund
lage der Hinterbliebenenverſicherung zu machen Jhnen war be
kannt daß die für dieſen Zweck ſich ergebenden Beträge in den
einzelnen Jahren ſehr ver ſchieden ſein würden und deshalb
eine Verſicherung nicht auf ihnen aufgebaut werden könne Es
bedarf daher wenn die Witwen und Waiſenverſicherung Geſetz
wird nicht einer beſonderen Aufhebung des S 15 des Zolltarif
geſetzes er wird vielmehr in dieſem Zeitpunkte von ſelbſt hinfällig
Es iſt auch als ſicher anzunehmen daß die Witwen und Waiſen
verſicherung mit feſten Reichszuſchüſſen ausgeſtattet werden wird

Der Koch des Sotſchafters

4 Warum das Marokko Abkommen nicht ſchon früher
zuſtande kam Jm Cri de Paris findet ſich folgende heitere
Geſchichte

Wenn Kaiſer Wilhelm vor vier Jahren von dem fran
zöſiſchen Botſchafter in Berlin zum Eſſen eingeladen worden wäre
wäre das Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſchon
damals perfekt geworden Jm Herbſt des Jahres 1905 geſchah es
daß der Kaiſer eines Tages mit dem franzöſiſchen Botſchafter
Bihourd gemütlich über die marokkaniſche Frage plaudern
wollte Da gerade im kaiſerlichen Schloſſe ein Empfang ſtattfand
näherte ſich Kaiſer Wilhelm dem Botſchafter und ſagte in ſcherzen
dem Tone Jch habe auch gehört daß Sie einen ganz ausge
zeichneten Koch haben ſollen Das iſt ganz beſtimmt eine
Uebertreibung Majeſtät erwiderte der Diplomat der von diplo
matiſchen Künſten und Feinheiten ſehr wenig verſtand Eine
Woche darauf traf der Kaiſer bei irgend einem Empfang von neuem
mit dem Botſchafter zuſammen mit einem freundlichen Lächeln
fragte er ihn Sagen Sie Herr Botſchafter iſt es wahr daß man
Jhnen Jhren berühmten Koch wegen gagiert hat Oh
nein Majeſtät erwiderte Herr Bihourd mein Koch bleibt
mir treu Der Kaiſer wartete offenbar auf eine Einladung
aber die Einladung kam nicht und der Kaiſer glaubte ſchließlich
daß dem Diplomaten ſeine ablehnende Haltung von Delcaſſs
anbefohlen worden ſei Einige Tage ſpäter ſagte ein Miniſter zu
Bihourd An der Gunſt des ſcheint Jhnen nienicht viel



Gelegenheit gegeben ihn zum Eſſen einzuladen aber Sie haben
es offenbar nicht tun wollen Der Botſchafter war ganz erſchrocken
und ſuchte ſich zu entſchuldigen aber der Miniſter fügte kühl hinzu
Jetzt iſt es zu ſpät Tags darauf trat Kaiſer Wilhelm die be

rühmte Mittelmeerreiſe an die nach Tanger führte und man
weiß welche Folgen dieſe Reiſe hatte

Man iſt natürlich nicht verpflichtet dieſe ſchöne Geſchichte
unbedingt für wahr zu halten

Zur Geheimhaltung der Perſonalakten
wird uns aus richterlichen Kreiſen geſchrieben

Auch der Reichstag hat ſich vor kurzem beim Poſtetat
mit der Geheimhaltung der Perſonalakten der Beamten be
faßt Was Preußen betrifft ſo iſt es mindeſtens zweifelhaft
ob nicht ſchon heute die Geheimhaltung der Akten zu Unrecht
erfolgt Friedrich Wilhelm IV richtete am 31 Juli 1848 an
ſämtliche Miniſter einen Erlaß nach dem die geheimen
Konduitenliſten bei allen Zivilverwaltungen aufzuheben
ſeien Die Konduitenliſten enthielten aber wie ſich aus
alten Erlaſſen ergibt weſentlich dasſelbe wie die heutigen
Perſonalakten Man hat nur den alten Namen beſeitigt
und dann unter neuem Namen die Geheimhaltung fort
beſtehen laſſen Noch heute nennt man die Perſonalakten oft
auch Konduitenliſten Es wäre wünſchenswert wenn
dieſe Sachlage auch im Parlament erörtert würde Von

Aufhebung jenen Erlaſſes iſt jedenfalls nichts be
annt

gelegen zu ſein Herr Botſchafter Majeſtät hat Jhnen zweimal

Gegen die neue Fernſprechgebührenordnung

4 Mit dem Geſetzentwurf einer neuen
Fernſprechgebührenordnung beſchäftigte ſich der
Geſamtvorſtand des Bundes der Jnduſtriellen in
ſeiner letzten Sitzung Der Geſamtvorſtand des Bundes der
Induſtriellen gab ſeinem Bedauern darüber Ausdruck daß
das Reichspoſtamt den Geſetzentwurf in
allen weſentlichen Punkten unverändert
vor den Reichstag gebracht hat obgleich die Ver
tretungen von Handel und Jnduſtrie vorher einmütig die
ſchwerſten Bedenken geäußert haben Der Geſamtvorſtand
beſchloß ferner ſich mit Reichstagsabgeordneten in Verbin
dung zu ſetzen um ihnen darzulegen wie ſich die Fernſprech
verhältniſſe geſtalten würden wenn der vorliegende Ent
wurf tatſächlich Geſetz werden ſollte
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Die Dresdener Aerzte gegen den Staatsſekretär
von Bethmann Hollweg

Die Aerzte der Stadt Dresden haben in ihrer letzten
Sitzung folgende Entſchließung gefaßt

Der Aerztliche Bezirksverein Dresden Stadt ſpricht ſein leb
haftes Bedauern darüber aus daß der Staatsſekretär des
Jnnern Herr v Bethmann Hollweg in der Reichstags
ſitzung vom 5 Februar 1909 gegen die ärztlichen Ehrengerichte
unerwieſene Vorwürfe ſchwerſter Art erhoben hat Jm
Gegenſatz zu dem Herrn Staatsſekretär iſt der Aerztliche Bezirks
verein Dresden Stadt nach wie vor davon überzeugt daß die ärzt
lichen Ehrengerichte allzeit rein ſachlich entſcheiden und daß durch
ihre Rechtſprechung noch nie ein Arzt zu unrechtem Handeln ver
anlaßt worden iſt Jn Rückſicht auf die Schwere und auf die Ver
allgemeinerung der Beſchuldigungen verſichert der Aerztliche Be
zirksverein Dresden Stadt ganz ſpeziell den ärztlichen Ehrenrat zu
Dresden ſowie den ſächſiſchen Ehrengerichtshof ſeines vollſten
und ungeſchmälerten Vertrauens und dankt den Mit
gliedern dieſer Körperſchaft für ihre allzeit un parteiiſche
Rechtspflege
Auf die Wohnungsverhältniſſe der ländlichen

Arbeiter
war der freiſinnige Abg Dr Crüger bei der Be
ratung des Landwirtſchaftsetats im Abgeordnetenhauſe ein
gegangen und hatte die immer noch traurigen Zuſtände die
in dieſer Beziehung herrſchen auf Grund amtlichen Mate
rials gebührend gegeißelt Der oſtpreußiſche Junker von
Bieberſtein n die Beſchwerden des AbgDr Crüger kurz abweiſen zu können indem er friſchweg be
hauptete auf dem Lande befänden ſich für die Arbeiter
tadelloſe Wohnungen Der Bauer wohne viel
beſcheidener als die Arbeiter Hiermit vergleiche man was
die Gewerkſchaftsſtimme Organ des chriſtlichen
Arbeiterverbandes Deutſchlands ſagt Es heißt dort u a
über den Landarbeiter

Was iſt ihm an Erholung geboten Die Wohnung des
ledigen Landarbeiters des Knechtes iſt nicht ſelten der
St all Er arbeitet mit ſeinem Vieh er wohnt bei ſeinem Vieh
Da wird das Gemüt abgeſtumpft das Herz wird leer und un

H C Weddy Pönicke

empfindlich für höhere Dinge Man klagt oft über Roheit des
land wirtſchaftlichen Perſonals Man tue etwas für Hebung ſeines
Gemütes beſchaffe ihm gute geſunde Wohnungen
leite den Knecht an ſein Zimmer in Ordnung zu halten es aus
zuſchmücken und mancher Knecht wird ein Muſterarbeiter werden
Wenn der Knecht keinen anderen Aufenthaltsraum
als den Stallkennt oder eine ſchmutzige Geſinde
ſt ube dann muß er am letzten Ende ſeine Erholung im Wirts
W ſuchen Die von den Gütern den Verheirateten geſtellten

ohnungen ſind oft nicht viel beſſer als ein
Stall Dazu dann oft noch bittere Not Da iſt es natürlich
daß der Arbeiter ſeine freie Zeit im Wirtshauſe verbringt und
ſchließlich noch während der Arbeit dem Alkohol zuſpricht

Wohlgemerkt iſt das nicht eben ein ſozialdemokratiſches
oder freiſinniges Blatt das dieſe Schilderung gibt ſondern
das Organ eines chriſtlich nationalen Gewerkver
eins deſſen Vorſitzender der bayeriſche Zentrumsabgeordnete
Oswald iſt

Aus dem Landtag
von Schwarzburg Rydolstadt

D Aus Rudolſtadt wird uns gemeldet
Die Frage der ungedeckten Matrikularbeiträge ſtand vor

einigen Tagen im Schwarzburg Rudolſtädter Landtag auf
der Tagesordnung Die Regierung beantragte falls die
geſtundeten Matrikularbeiträge eingefordert würden eine
Anleihe von 230 000 Mk aufnehmen zu dürfen Der Finanz
ausſchuß beantragte die Genehmigung der a betonte
aber daß er nur der Not gehorche und daß dem Bundesrat
und dem Reichstag der Vorwurf nicht zu erſparen ſei daß
bei vorſichtigerer Behandlung der Reichsfinanzverhältniſſe
die heutigen Zuſtände zu vermeiden geweſen wären Die
Anleihe wurde gegen die ſechs ſozialdemokratiſchen Stimmen
genehmigt Ferner wird gemeldet

Staatsminiſter Freiherr von der Recke erklärte
daß dem zu errichtenden thüringiſchen Verwal
tungsgerichtshof alle letzten Entſcheidungen
über kommunale Selbſtverwaltungsfragen in ſämt

n thüringiſchen Staaten übertragen werden
ollen

Parteinachrichten
Der Jungliberale Verein Bayreuth iſt nach reiflicher

Erwägung aller in Betracht kommenden Umſtände zu dem
Entſchluſſe gekommen einen Aufruf zur vorläufigen Siche
rung der Exiſtenz des Pfarrers Tremel zu erlaſſen
ohne damit irgend welchen Einfluß auf die Haltung des
Mannes während des kirchlichen Rechtsverfahrens gewinnen
u wollen Der langwierige Jnſtanzenweg allein ſchonhavigt den vom Zentrum ſo tief gehaßten Kämpfer und

die Seinen wirtſchaftlich auf das Empfindlichſte weshalb ein
ſchnelles Eingreifen zu deren Schadloshaltung geboten er
ſcheint Pfarrer Tremel ſelbſt ſteht dem Aufrufe gr Er
hofft daß er Pfarrer von Volsbach bleiben
könne und ihm durch eine gerechte Würdigung ſeiner Be
rufung das Recht werden wird auf das er wie jeder Geiſt
liche der Zentrumspartei Anſpruch hat Siehe auch den
Aufruf im Jnſeratenteil der heutigen Saale Zeitüng

X Jn Wiesbaden tagte am Sonntag der Geſamtvor
ſtand des Reichsverbandes der Vereine der national
liberalen Jugend unter der Leitung von Dr Fiſcher
in Köln Gegen die Gründung eines Landesverbandes dem
ſächſiſche thüringiſche und auch entſprechend gelegene preu
ßiſche Vereine angehören ſollen hatte die Verſammlung
nichts einzuwenden Die Reichsfinanzreform wurde
eingehend beſprochen Es wurde einſtimmig folgende Reſo
lution angenommen

Der Vorſtand des Reichsverbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend vermißt in dem Blockkompromiß
über die Finanzreform die notwendige Garantie für
eine wirkliche Veſteuerung des Beſitzes und erblickt in ihm
eine für die finanzielle Selbſtändigkeit des Reichs und der
Einzelſtaaten ebenſo verhängnisvolle Maßnahme wie die
Frankenſteinſche Klauſel Er ſieht vielmehr das einzige
Mittel dem großen Reformwerk zur Durchführung zu helfen
in einem einmütigen Eintreten der Reichstagsfraktion für
eine Beſteuerung des Nachlaſſes oder der Erban
fälle an Abkömmlinge und Ehegatten

Er fordert zu einer energiſchen Abwehr der von den
Führern des Bundes der Landwirte betriebenen irreführen
den Agitation auf welche weder der Geſundung der Reichs
finanzen noch dem Bauernſtande dient

Als Thema für den Vertretertag in Jena wurde die
ſtaatsbürgerliche Erziehung beſtimmt
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Die Diktatoren von Europag
Eigentlich käme ihnen mit Fug und Recht diezu Seit Monaten beſtimmen ſie ſelbſtherrlich über t gitel

des Europäiſchen Kontinents Seit Monaten lauſcht uhe
in Paris und London in Berlin und Wien eſpannt anjedes Wort das dem Gehege ihre Zähne entſlengt u
augenſcheinlich haben ſich die Führer des ſerbiſqg nd
Heldenvoltes bereits trefflich in ihre Rolle gefunden
beeilen ſich nicht Mit der großen Geſte des Diktators
bieten ſie den lauſchenden Scharen zu warten Ueber g
und Frieden werden ſie entſcheiden wenn es ihnen gefällt
Sie haben allmählich begriffen daß ſolches ihr gutes Reg
iſt Die Erfahrung vor drei Monaten hat ihnen dieſe ehe

zeugung verſchafft vDie Tatſache ſteht feſt Seit drei Monaten erhält Ser
bien geſtützt auf Rußland das geſamte Europa in atem
loſer Spannung Leute die bislang friedliche Taſchendieh
geweſen waren wurden plsglig zu Politikern erſten Range
In der Geſchichte unſeres Erdteils ſind dieſe drei Monat
ein wenig ehrenvolles Kapitel für die Staaten die ſich ſtol
als Großmächte bezeichnen Einigemal war es wohl ſoweit
ekommen daß man entſchloſſen ſchien den Raubſtaat an der
rina ſeinem Sia zu überlaſſen aber ſtets gebrauchten

die Serben als ultima ratio die Drohung mit dem ruſſiſchen
w gann und ſtets hat noch dieſe Drohung ihren Er

olg gehabt
Jn Wirklichkeit freilich iſt es damit genau ſo beſchaffen

wie mit dem ſchwarzen Mann den man Kindern als Schrec
mittel vorhält Er exiſtiert nur in der Phantaſie der Be
teiligter Rußlands Wunden die inneren von der Revo
lution geſchlagen und die äußeren von den Japanern ge
ſchlagen ſind noch lange nicht geheilt Nur auf Krücken kann
der ruſſiſche Rieſe ſchwerfällig ſich fortbewegen und die

n die beſtimmt iſt die Waffe zu führen iſt vollends ge
mt
Wird Oeſterreich Ungarn wird Europa endlich einſehen

daß es von Petersburg her nichts Ernſtliches zu fürchten hat
Denn die ruſſiſchen Freiwilligen Banden von denen geredet

wird bilden keine ernſtliche Gefahr
Faſt ſcheint es als ſei die Donau Monarchie nunmehr

doch am Ende ihrer beiſpielloſen Geduld angelangt Nach
den Erfahrungen allerdings die der Verlauf der Kriſe ge
bracht wird man ſich bei dem geringſten Einlenken Serbiens
wieder zu langwierigen Verhandlungen verſtehen Jm
Jntereſſe der Allgemeinheit freilich läge es wenn Oeſter
reich Ungarn nach Stellung eines kurzbefriſteten Ultima
tums im Einvernehmen mit den Mächten die
Sprache ſpräche die in Serbien ſehr viel Verſtändnis finden
dürfte die Sprache der Feldgeſchütze und Ma
ſchinengewehre

Zur Jlluſtration der gegenwärtigen Lage mögen fol
gende Nachrichten dienen

Wien 15 März Das Verhalten Serbiens hat hier
kaum überraſcht Man hatte bereits ſeit drei Tagen der
artiges erwartet Ein hervorragender Diplomat äußerte ſich
r die vorausſichtlichen Ereigniſſe der nächſten Zukunft wie

olgt
Wir werden in den allernächſten Tagen noch

eine letzte Note an die ſerbiſche Regierung richten
und in einer ſehr ernſten und unzweideutigen
Form über ihre Beziehungen zu unſerer Monarchie
Aufklärung fordern Wir werden verlangen daß
die Rüſtungen und Truppenzuſammenziehungen vor
erſt eingeſtellt werden und daß erſt dann die Ver
handlungen auf dem wirtſchaftlichen Gebiete erfolgen
wenn die für gedeihliche Beratungen unbedingt not
wendige Abrüſtung der ſerbiſchen Armee durchgeführt
iſt Der ſerbiſchen Regierung wird zur Beantwortung
eine Friſt von höchſtens einer Woche ge
ſt e l It Jſt auch dieſe Antwort unbefriedigend dann
gibt es keine andere Möglichkeit mehr den Frieden zu
erhalten Viel Ausſicht daß dieſe Antwort be
friedigen wird haben wir nicht Serbien ſcheint ſich
eben einzubilden daß es wie ſich die Dinge auch ge
ſtalten mögen auf Rußlands Beiſtand rechnen könne
Ob es mit dieſer Anſicht recht behalten könne iſt eine
andere Frage

Die Stimmung in Serbien
iſt wie die nachſtehenden Meldungen beſagen durchaus auf
den Krieg gerichtet

Prag 16 März Wie das Prager Tageblatt aus gut
informierter Quelle erfährt beſteht in maßgebenden Kreiſen
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Krieges als bevorſtehende Tatſache gerechnet Die

Hoſſnung auf eine Abwendung des Krieges iſt geſunken

Belgrad 16 März Der hieſige öſterreichiſchungariſche
ſandte Graf Forgach war von dem Jnhalt der ihm über
ichten Note ſehr überraſcht Er hatte auf eine ſolche ab

Lhnende Antwort keineswegs gerechnet Auch die übrigen
Fertreter der Mächte hatten eine ganz andere Antwort der

rhiſchen Regierung erwartet obgleich ſie die in der Notegebrachte egründung als vollkommen genau erachten
an iſt hier auf einen energiſchen Schritt ſeitens Oeſterreich
Ungarns gefaßt

16 Mä Eine große Volksmenge erwartete
ſtern nachmittag die Ankunft des Eiſenbahnzuges aus

i ch mit dem die erſten freiwilligen ruſſiſchen Koſaken un

gefähr 200 Mann eintreffen ſollten Die Erwarteten ſind
jedoch nicht angekommen

Belgrad 16 März Wie die hiefigen Blätter berichten
wird in den nächſten Tagen der ganze Hof und die Skup
chtina nach Kragujewacz überſiedeln Die Kriegskaſſe ſoll
ebenfalls nach dort gebracht werden

Paris 16 März Echo de Paris meldet aus Velgrad
Der Kriegsminiſter erklärte in einer geheimen Sitzung der
Stupſchtina daß alle kriegsfähigen Männer vom 20 bis zum

Lebensjahr bereits Waffen und Munition erhalten
hätten außerdem ſeien 50 000 Gewehre nebſt ausreichender
Runition für Freiwillige vorhanden

Die Haltung Rußlands
gibt wie aus dem folgenden Telegramm hervorgeht den
Serben keinerlei Veranlaſſung zu übertriebenen Hoffnungen

Petersburg 15 März Hier will man trotz des großen
Ernſtes der Lage an keinen Krieg glauben Serbien
hat keine Unterſtützung ſeitens Rußlands zu
erwarten Das wurde heute e Ortes beſonders
betont Rußland wünſcht keinen Krieg Der
Grund iſt einleuchtend Wäre der japaniſche Krieg nicht ge
weſen würde die Sprache an der Newa heute wohl anders
lauten Unter den jüngeren Offizkeren herrſcht Sym
pathie für den Krieg die älteren halten ihn für das größte
Unglück Rußlands

Der Streik bei der franzöſiſchen Poſt
Der Ausſtand der Pariſer Poſtbeamten hat geſtern an

Ausdehnung noch zugenommen Es kam wiederholt zu
Tätlichkeiten Der telegraphiſche Verkehr mit dem Ausland
ſtockt g vollſtändig Ueber die Ereigniſſe des geſtrigen
Tages wird wie folgt berichtet

Paris 16 März Nach der geſtrigen Verſammlung der
Poſt und Telegraphenbeamten im Tivoli Saal die von ca
4000 Perſonen beſucht war und in der der allgemeine Aus
ſtand proklamiert wurde fand ein Miniſterrat ſtatt in dem
man ſich darüber einig wurde daß das endgültige Mittel
dem drohenden Zuſtande vorzubeugen das ſei mit aller
Strenge vorzugehen Staatsſekretär Symion erklärte
daß er auf keinen Fall nachgeben werde Heute wird ſich
der Miniſterrat abermals mit dem Ausſtand beſchäftigen
und verfügen daß bis auf weiteres keine Verſammlung der
Poſt und Telegraphenbeamten ſtattfinden darf Von den
Beamten der Fahrpoſt haben nur wenige den Dienſt ein
geſtellt Die ſchuldigen Tele graphenbeamten werden ſämt
lich ihres Amtes enthoben ohne daß ſie wie dies bisher
Vrauch war vor einen Disziplinarrat geſtellt werden Jm
zentraltelegraphenamt blieben heute nacht 2000 nach
Deutſchland beſtimmte Telegramme un
befördert
Paris 16 März Die acht Poſtbeamten die wegen
Beleidigung des Miniſters und höherer Beamten geſtern vor
dem Polizeigericht ſtanden wurden zu je 6 Tagen Gefängnis
verurteilt Als gegen 4 Uhr nachmittags im Zentralpoſtamt
wo bis dahin der Dienſt ſo leidlich aufrecht erhalten werden
konnte das Urteil bekannt wurde ſtellten ſämtliche Beamten
den Dienſt ein und ſtimmten die Jnternationale an Die
Polizei drang in den Saal und ſtellte die Ruhe wieder her
Vor und in dem Zentralpoſtamt ſind Polizeimannſchaftenund kleine Abteilungen Swfanterie ſtationiert um ten
ſchreitungen und Beſchädigungen der Telegraphenanlagen zu
verhindern

Paris 16 März Die geſtern abend noch abgehaltene
Verſammlung der Poſtbeamten war von mehreren tauſend
Beamten aller Dienſtzweige darunter viele Damen beſucht

Einſtimmig wurde beſchloſſen die Arbeit heute um
Uhr ein zuſtellen Die abends von hier mit den

Zügen abgegangene Poſt war unzureichend bedient da
nur ein Drittel der Poſtbeamten den Dienſt angetreten
hatte Es iſt ſicher daß in den nächſten Tagen auch der
Tele z onverkehr nicht mehr funktionieren wird Wie

e er Ausſtand dauern wird läßt ſich jetzt noch nicht
n

Tittoni übernimmt kein Portefeuille mehr
Wie jetzt mit Beſtimmtheit verlautet wird in der e

Kitnng der neuen Kammer der Kabinettschef Gioletti den
Rücktritt des Miniſteriums bekannt geben um die Bildung
eines neuen Kabinetts zu ermöglichen Dieſem ſollen Fortis
und Marcora angehören während Tittoni kein Portefeuille
wieder übernehmen wird
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Provinzial Nachrichten
Raſiermeſſer und Revolver

Je 15 März Einen ſenſationellen Selbſtmord
führte am ein etwa e Händler der angeblich
aus Karlsbad in en gebürtig iſt und hier zum Jahrmarkt
eingetroffen war in dem ſog Meiſtergäßchen aus Vor dem Ein
gang des Beutelſchen Hauſes r er ſich mit einem Raſiermeſſer
mehrere Schnitte in den Hals bei worauf er noch vier Revolver
ſchüſſe gegen ſeinen Kopf abfeuerte Anwohner und Paſſanten
die ſofort ieilten fanden den Selbſtmörder in einer großen
Blutlache liegend noch lebend vor Mittels Geſchirrs wurde er
kurze Zeit danach in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft Nach
polizeilichen Ermittlungen handelt es ſich um den am 14 November
1866 in Karlsbad geborenen Handelsmann Heinrich Leopold To
maſch zuletzt in Leipzig Nikolaiſtraße 33 IV bei Bergner wohn
haft Den Revolver den der Selbſtmörder benutzte hatte er ſich
erſt einige Minuten vorher in einer hieſigen Eiſenhandlung ge
kauft Die Gründe zur Tat ſind unbekannt Die Verletzungen
ſind ſo ſchwer daß wenig Ausſicht auf die Wiederherſtellung des
Selbſtmordkandidaten beſteht

Die Flucht in den Tod
Merſeburg 15 März Aus dem Zuge geſprungen iſt Montag

vormittag kurz vor 6 Uhr in der Nähe der Blockſtation Schkopau
ein Gefangener der ſeinem Transporteur entfliehen wollte Der
Fluchtverſuch bekam ihm aber ſehr ſchlecht Er brach bei dem
Sprunge aus dem Abortfenſter das Genick Jn lebloſem
Zuſtande fand man ihn kurze Zeit danach auf und ſchaffte die
Leiche nach Schkopau Nachträglich wurde feſtgeſtellt daß der
Gefangene der Fürſorgezögling Richard Os wald war der in
Berlin aufgegriffen und nach Gotha in die Anſtalt zurückgebracht
werden ſollte

Witterungsbericht vom Brocken
15 März

Auch die letzten Tage haben auf dem Brocken in das rauhe
unfreundliche Witterungsbild wenig Abwechſelung gebracht Am
Sonnabend herrſchte tagsüber leichter Nebel und neefall bei
vorwiegend ſchwachen Winden aus weſt und ſüdweſtlicher Richtung
die Temperatur ſchwankte zwiſchen 7 und 8 Gr C Jn der Nacht
zum Sonntag ging die Temperatur bis auf 10 Gr C hinab
der Schneefall ließ nach und die Sonne kam zum Durchbruch bei
herrlichem Sonnenſchein hatte man geſtern nachmittag für kurze
Zeit noch einen klaren prachtvollen Ausblick auf das ſchneebedeckte
Gebirge und die noch bedeutend mit Schnee bedeckte Ebene Gegen
4 Uhr nachmittags wurde es dunſtig und nach kurzer Zeit war der
Dunſt ſo ſtark daß die benachbarten Höhen kaum erkennbar waren
Gegen Abend trat wieder Nebel ein die Temperatur ging bis
auf 8,3 Gr C hinab Der Schneefall in den letzten 48 Stun
den war nur ganz mäßig und lieferte 3,3 Millimeter Nieder
ſchläge Dagegen hat in der Ebene in der Nacht zum Sonntag
und auch am 14 tagsüber ſtarker Schneefall angehalten Die
Winterlandſchaft iſt im Harze zurzeit prachtvoll entwickelt auch
für Fußtouren ſehr geeignet Eine Brockentour iſt jetzt ſehr zu
empfehlen

Der neue Kurator
Jena 15 März Dem Vernehmen nach iſt der Geh Regierungs

rat Dr Max Vollert in Weimar zum Kurator der Univerſität
Jena als Nachfolger des zum 1 April in den Ruheſtand tretenden
Wirkl Geh Staatsrates Dr von Eggeling in Ausſicht genommen

W Aſſchersleben 15 März Steuererhöhung
ger Einkommenſteuer wurden bisher 173 Proz und zu den

ealſteuern 188 Proz erhoben Dieſe Zahlen will man jetzt
nach oben abrunden und ſchlägt zur Deckung des Mehrbedarfs
rund 200 Proz auf ſämtliche Steuerarten vor

Freyburg 13 März Der Streit ums Züchti
gungsrecht Die Stadtverordnetenverſammlung hatte ſeiner
zeit den Beſchluß gefaßt in Uebereinſtimmung mit dem Schulvor
ſtande der gewerblichen Fortbildungsſchule daß den Lehrern der
Fortbildungsſchule nicht das Recht zuſtehe die Fortbildungs
ſchüler zu züchtigen Auf Einwand des Rektors beim Regierungs
präſidenten kam der Beſcheid daß den Lehrern der Fortbildungs
ſchule das körperliche Züchtigungsrecht nach reichsgerichtlichen Ent
ſcheidungen in dem auch an Volksſchulen geſtatteten Maße zuſtehe
weshalb der Schulvorſtandsbeſchluß aufgehoben werde Stadt
verordnetenverſammlung wie Schulvorſtand bleiben bei ihrem Be
ſchluſſe dem der Magiſtrat beigetreten iſt Der Vorſteher ver
langte von den Lehrern die Beachtung des Gemeindebeſchluſſes
Es bleibt nun abzuwarten welchen Verlauf die Angelegenheit
noch haben wird

S Seehauſen i Altm 13 März Ein edler Mann
Der frühere Direktor des Gymnaſiums Profeſſor Henkel
in Wernigerode hat in hochherziger iſe auf den Reſteiner Penſion über 2000 Mk guten der vom Hochwaſſer

etroffenen verzichtet Seine Spende beläuft ſich damit auf
jährlich über 1200 Mk

Schleiz 15 März e Direktor des Fürſt
h ymnaſium s wurde Profeſſor Dr Böhme

ernannt
Deſſau 15 März Zwei Stiftungen ſind der

Stadt in letzter Zeit wieder zugewandt worden Der verſtorbene
Rentier Auguſt Paſchen hat teſtamentariſch 10 000 Mk hinterlaſſen
mit der Beſtimmung die Zinſen alljährlich zu Weihnachten an
bedürftige Handwerker und Handwerkerwitwen zu verteilen
Weiter hat Kaufmann Mendershauſen 5000 Mk dem Fonds zur
Errichtung eines Volksbades geſchenkt

Deſſau 14 Wider Senſationskomödien
Der Deutſch Amerikaniſchen Original Senſätions Komödien Com
pany NieCarter die Deſſau mit vier Gaſtſpielen beglücken wollte

receaceeeeeder Vampyr von Rewyork zur Kenntnis des hieſigen
kums gebracht werden ſollten wurden verboten nur für heute
wurde der verhältnismäßig harmloſe Lumpenbaron freigegeben

f Jena 16 März Landwirtſchaftliches Jnſtitut
ieſiger Univerſität Jm verfloſſenen Winterſemeſter

n vor den an der Univerſität Jena eingeſetzten Prüfungs
mmiſſionen 7 Studierende das landw Diplomexamen 6 Herren

das Tierzuchtinſpektorexamen und 2 das Saatzuchtinſpektorexamen
abgelegt Zwei Studierende der Landwirtſchaft erwarben ſich den
Doktorgrad Die Beſtimmungen für die Landwirtſchaftslehrer

prüfung 87 den neuen preußiſchen Vorſchriften entſprechend ver
ändert Sommerfemeſter 1909 beginnt am 19 April die Vor
leſungen am 22 April d J Nähere Auskunft über alle das
landwirtſchaftliche Studium betreffende Verhältniſſe erteilt Pro
feſſor Dr Wilh Edler Direktor des landwirtſchaftl Jnſtituts der
Univerſität Jena

x Dresden 15 März Schärfere Beſtrafung
der Tierquälere Der alte Dresdener Tierſchutz
verein bereitet zurzeit eine Petition an den vor
in der gebeten werden ſoll bei der a egeehre ahin
zu wirken daß bei Tierquälereien ſchärfere Strafen in An
wendung kommen als bisher Ein hier vorgekommener be
ſonders roher Fall wo ein Pferdebeſitzer zwei Pferde die er
verkauft hatte einfach d r e ließ weil der
Käufer ſie ihm nicht abnahm hat den Anſtoß zu dieſer
Petition gegeben denn der Tierhalter ging ſtraflos ausweil ihm kein öffentliches Aergernis durch ſeine rohe Ta

nachzuweiſen war
E Plauen 13 März Neue Erpreſſerbriefe

Der noch immer nicht entdeckte Leipziger Mörder und Erpreſſer
ſcheint auch hier Schule zu machen Zwei hieſige angeſehene Bür
ger die Ziegeleibeſitzer Walther und Roßbach erhielten vor einigen
Tagen Drohbriefe in denen ſie aufgefordert wurden 6000
bezw 8000 Mk bei einer in der Viktoriaſtraße wohnhaften Witwe
zu hinterlegen Gleichzeitig ſollten die Empfänger im Vogtl
Anzeiger ein Jnſerat deſſen Form vorgeſchrieben war erlaſſen
ob ſie der Aufforderung nachkommen würden oder nicht Wenn ſie
ſich weigerten oder der Polizei Mitteilung machen oder die Briefe
veröffentlichen ſollten wäre ihnen der Tod gewiß Die beiden
Ziegeleibeſitzer erließen die Anzeige und hinterlegten auch ein
Paket bei der Witwe benachrichtigten aber gleichzeitig die Poli
zei der es gelang den mutmaßlichen Erpreſſer in der Perſon eines
jungen Technikers der bei der Witwe wohnte zu ermitteln
und feſtzunehmen

Ein weiterer Erpreſſerbrief wurde an die Ehefrau eines Stick
maſchinenbeſitzers gerichtet die 200 Mk an einer näher bezeichneten
Stelle niederlegen ſollte Auch in dieſem Falle gelang es der
Polizei den Briefſchreiber in der Perſon eines Stickers feſtzu
nehmen

Braunſchweig 13 März Einen neuen Bahnhof,
deſſen Koſten auf rund 19 Millionen Mark veranſchlagt ſind erhält
die Stadt Braunſchweig Der Plan den die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung auf Wunſch der ſtädtiſchen Behörden ausgearbeitet
hat iſt jetzt fertiggeſtellt Der Neubau ſoll ungefähr 60 Meter
weiter ſüdlich des bisherigen Bahnhofes errichtet werden Der
jetzige Bahnhof wird weſentlich verbreitert 11 bis 12 Einfahrts
bezw Ausfahrtsgleiſe ſind vorgeſehen Die Bauzeit iſt auf 5 bis
6 Jahre berechnet Der Zuſchuß der Stadt ſteht noch nicht feſt

Hannover 15 März Noch ein Steuerbukett
Die ſtädtiſchen Kollegien haben die Einführung der Wert
zuwachsſteuer der Schankkonzeſſionsſteuer
der Grundſteuer nach dem gemeinen Wert und
die Erhöhung des Schulgeldes an den höheren
Schulen zur Deckung der Mehrausgaben für die Erhöhung
v Beamten und re beſchloſſen Die neue Be

o ldungsvorlage wurde ebenfalls genehmigt
csewwwwwowMwÜwnwww

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Herrn H in Eg 1 Werden als Anwärter für die mittlere
Verwaltungskarriere bei der Regierung z B in Merſeburg
junge Leute mit dem Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen
Militärdienſt eingeſtellt oder fordert man da neuerdings wie
z B beim Gericht den Beſuch der Oberſekunda einer höheren
Lehranſtalt Man fordert das Zeugnis für Prima 2 Dieſelbe
Frage bezüglich der Annahme von Zivilanwärtern für den Bureau
dienſt der Berg Hütten und Salinenverwaltung
z B Oberbergamt Halle Gleichfalls Zeugnis für Prima

Die Laufbahn iſt aber wegen ſtarken Andranges vorläufig faſt ge
ſperrt 3 Wie geſtaltet ſich nach dem vom Abgeordnetenhauſe an
genommenen Geſetz künftig die Beſoldung der mittleren Beamten
zu 1 und 27 2100 4500 Mk außerdem Wohnungsgeldzuſchuß

C K Die angefragten Lieder erhalten Sie in jeder Muſi
kalienhandlung

a

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes

Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Tausendfach bewährte
Nahrung bel

Brechdurchfall
DiarrhöeKndermehKrankenkost Darmkatarrh ete

ſind durch die Polizei die Flügel beſchnitten worden Drei von

Iah F Kramdein V Rustel

und Innendekoration
Kwanglose Bestchtigung hötl erdeten

2 D c c c d

Atelier für moderne Raumkunst

J Vlriohstr 36 a u b



Mass Anfertigung

Kragen
Hanschetten

Arnwatten Hand
schuhe ete für

Konfirmandoen

F G Siobert
Leipzigerstr 9

diophon

Theater
Gr l W 57

bis grena T ars 09
Kal Ho vperufarger

Robert Philläpals Raimbandiu der Wper

Kobert der Teufel
Die Stadt Straßburg und

Umgebung

Vercing torix
hiſtoriſches Drama

Per Vogelhändler
g intereſſ Vorführungen
Kaſſenöffnung b Uhr nach

mittag

Auovärtlge Theater

Altenburg
Hoftheater Mittwoch den 17März n Frauen
e Mittwoch den 17

März Ein Sommernachts
traum

Erfurt
adttheater Mittwoch denn März Der Dieb

Gotha
Hoftheater Mittwoch den 17

März Undine

Leipzig
Neues Theater Mittwoch d

17 März Der Tronbadour
Altes Theater Mittwoch d

17 März Die Liebesſchule

Magdeburg
Stadttheater Mittwoch den

17 März Die Rabeuſteinerin

Welmar
Ho e eather Mittwoch den 17

ärz Zar und Zimmermann
Fantwönn Jurnveren Hale 4

Gegründet 1875
Vereinslokal Mars In Tour

Große Ulrichſtraße
Turnen der Mänuner Abteilung

Mittwochs und Sonnabends
in d Schulturnhalle Dreyhauptſtr

Leiter Turnwart Klinz
Die Turnſtunden beginnen

abends 8 Uhr und ſind junge
Kaufleute 2c die Luſt und Liebezum Turnen haben ſtets will
kommenDie Damen Abteilung turnt

major u Kommandeur der 8 Feldartillerie zlgade Loeb Oberſt u

Frähjahrs Mode 1909
Ich bringe eine errangen schöne und grosse Auswahl in

in bekannt

joder Art

Franckestrasse 7

Königſtädt Privat Müädchenſchule

Halle Lindenſtraße 66
Anumeldungen uener Schülerinnen zum Oſtertermine werden

r S m Franzöſiſchen kann die Schülerin
einer unteren Klaſſe angehören wenn die Ausbildung in dieſer
Sprache nicht ausreichend i I Staabs Schulvorſteherin

Der ReichshofTäglich Künstler Konzerte Arie l V3
r

Sonntags von 4 Uhr an

Deutſche KriegerFFgechtAnſtalt

Protektorinnen
Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Victoria

Jhre Kaiſerl Königl Hoheit Kronprinzeſſin Cecilie

Oberfechtſchule Ar 52 zu Halle a SZum Beſten der vier We W in Römhild Canth

Osnabrück und Wittlich a oſel findet amSonntag den 21 Mag e 8 uhr in den Thaliag Fest
i len einWohltätigkeits Kutkührung

ſtatt beſtehend in Geſangs Konzert 2c und Theater re gütiger
Mitwirkung des Fräulein Carla Menzel Sopran Frl Margaröte
r Alt Herrn Gustav Uissel Tenor Herrn Leo Schönbach
Cello Mitglieder vom Bruno Heldrich schen Konservatorium Kapellmeiſter Herrn Johannes Sonnabend Klavier Lehrer vom Kon
ſervatorinm ſowie Herrn P Bösiger

Jm Jntereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer
Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die m Nr 52ergebenſt einzuladen Karten im ort a Vig bei denr Kltzing Schmeerſtr Stelnbrecher S per grraße
J L Helse Bernburgerſtr Gr Steinſtr an der Kaſſe b0 PUm gütige Unterftüpung bittet

Der Vorſtand
Priebe Vorſitzender Klauder SchriftführerReaw witz Säckelmeiſter

Gönner der e chule Roehl Generalleutnant undKommandeur der 8 Diviſion Graf v Schwerin Generalmajorund Kommandeur der 15 Infanterie Brigade Wittje General

r e von Kronhelm Oberſtund Kommandeur des Füſ Rgts Generalfeldmarſchall Graf Blu
menthal Magdeb Nr eutſcher Oberſt un ddes Mansfelder ein Srettuerte Arte Nr 75 Strübing General
major z Rieder v Riedenan Major a Schueider

Diviſionspfarrer

Zuſchriften bitten an Herrn W Töpfer Berlinerſtr 7 richten
zu wollen Telephon 3237

Einladunzu der am Mittwoch den 24 März Pos abends S Uhr im

Goldenen Ring ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung

Tagesordunng
Page ung für 1908 Jahresbericht Umſatz Vermögens
bilanz Gewinn und Verluſtrechnung
Bericht des Reviſors und des Auffichtsrates

Genehmigung der Bilanz Gewinn und Verluſtrechnung
b Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates
Verteilung des Reingewinnes
Wahl von 3 Auſſichtsratsmitgliedern an Stelle der turnus
e ausſcheidenden Herren Katzſche Germer Friedrich

Kommandeur der 8

v o

eſtſetzung der Höchſtgrenze für Anleihen ſowie
ür Kredite

7 e AngelegenheitenDie Bilanz und Gewinn und Verlu echnung liegen vom heutigen Tage ab im Geſchäftslokale zur tinſicht der Mitglieder aus

Ausführung

führt prompt sachgemäss und in jedem Umfange aus

C G Hölzke

guter

a W Wwitt Hahn
Beleuchtungs Anlagen

Jacken Kostümen Bleidern und Paletots
k zem WßöVobergangs Mäntoln Golf Jackon Kostüm Röeken blusen Kinder nder Kleidern III Kinder Paletots

zu mässigen Preisen
Hönicke am Leipziger Turm

Inſtitut Folh
Jlmenau in Thür

Einj FVähnr Abitur EX
Schnell ſicher Pr frei

Uebermorgen Ziehung

Wohlfahrts Lotterie
Hauptgew Mk 75000 bar

Los3 Mk 80Pf a et
für Porto u Liſte 30 Pf extra
fette Ropsch Zeitalamtſtr 6

Wasohgefässe
dauerh ,billi auder Gr Klausſtraße 12 Wiltet Rab Sp V

einz

ſtand ſchmeiche

ſeinen

Alpenſzene mit Geſang
Eigene Pra

Apollo Theater
Direktion Guſtav Poller

Heute Dienstag den 16 März zum erſten Male
Das völlig nene Variété Programm m d Attraktionen

Paul BattyV Die Dreſſur der Tiere iſt er i und weiſt eine

e tät in den einzelnen eg exiſtiert Der berühmte Dompteur iſt zu öfteren
Malen in den h illnſtrierten Weltblättern Gegen

hafteſter Kritiken geweſen S
s Lieserl u der Moar von Schliersee

Tanz Kunſtſ chießen 2ctvekorationen

Spiessel Spiessel Spiessel
Fxcoentries Bumsty Bumsty

SemiramisGetanzt en 5 Damen

Rob Nesemann ehe
ſchilles und Athene eriiöriften a der ariechiſchen n

Liomnelly 9 Mephiſto Akt in modernem Genre

Car men Violetta chike Vortrags Soubrette

Dröſe s Velograph

r 16 Drefſur mit0 Bären
Piecen auf wie ſie

ental Ausftattungs Ballett Se
mit elekt Lichteffekten

neuem

Jm Lappland optiſche
Berichtorſalung S

m r gi ß e x
J J d

Mittwoch den 17 März

Sohlachtoefest
Wurſt auch außer dem Hauſe

Obstweinschenke an der heide
Morgen nachmittag 32 Ahr Konzert

4596

Eintritt 35 Pfg

Saalsohloss Brauerei
Mittwoch den 17 März uachm 4 Uhr 1890Militär ider Fezrene de mers Feld Art Regts Nr 75Karten giltig WinklerVerein für Voſſcewonl

Die in der bevorſtehenden Generalverſammlung zur Entlaſtung
vorzulegenden Pereinsrechnungen 1907/08 liegen im Sekretariat
des Vereins Salzgrafenſtr 2 in den
zur Einſicht für die Mitglieder des Vereins aus Der

ewöhnlichen Dienſtſtunden
Borftand

Halle a den 12 März 1909

Gewerbebankeingetragen Genoſſeuſchaft mit veſchrärtter Seftpflicht
Donnerstags abends von S Uhr
ab in der Schulturnhalle Leſſing
See Leiterin Turnlehrerin
S e i ß

Exempl verkauſt

r

I mDresden
alken Franerkrankheiten uſw Bilz Naturheilbuch 1 Mill

3 Aerzte r e Proſpektfrei Beſte K olge durchAnwendung der phyſ diätet
Heilweiſe Naturheil Methode
bei Nerven Magen Darm
Herz Leber Nieren Blaſenu Geſchlechtskrankheilen Gcht
Rheumatismus Jschias Aſth
ma Rervoſitaät Bleichſucht

Blutarmut Zuckerkrankheit u

4617

Sominar Kindorgarton

Anf 71 Uhr

I S i
Mittwoch Bombenerfolg

Das ist der Gipfoel
Stadt Theater
Mittwoch den 17 März175 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Radame Butterfly
Oper in 3 Akten von Giacomo

Puccini
Perſonen

ChoChoSan gen
Alice v Boer

Suzuki hoCho
San s Dienerin Roſie Sebald

Kate Linkerton Lilly Mothes
F B Linkerton Leutnant in der

Dane der U

Die Mutter Cho
ChoSan s Käthe Pflüger

Die Baſe Käthe Seller
Das KindFreundinnen Butterfly g

Ende 10 Uhr

Schluß der Vorſtellunge erſehnten wyt kleinem
Weinhaus je

rund Heudrihs Konservatorium

für Musſk u Ineater

I Hallesches Konservatorium
staatl genehmigte Anstalt

Gütchenstr 20
Freitag d 19 März abends

s Uhr im Saale des Konser
vatoriums

74 Musfk Aufführung
Eintrittsprogramm gegen Vor

jherige Anmeldung im Sekretariat
erhältlich

Wintergarten
Täglich Künstſer Konzerte

von Kapellmeiſter Fräediand
Mittagstiſch 123 Uhr

Kaiser
Panorama

Vemeclkig
und FVIorenz

P Portius
Unterplan 10

Mittwoch
Schlachte etJ C

33 haltung iſt rene Uge s tabel bei guten
Raſſen u erprobt Zuchtgeräten Katalog üb

alles Wiſſenswerte gratis Geflügelpark i Auerbach 243 Seſſen

KuvertsPostpapiere Postkarten Rech
nungen Wechsel mit Firma lietf bill
L Keseberg Hofgeismar Must tr fr

Kragen
Wanschetten

Krawatten Hand
sehuhe ete für

Konfirmanden
F G Siehert

Leipzigerstr 9

Anmoldungen täglich 3055

PORTER BARGCILAV PERRKINS Co DAS HERVORRAGENDE
ALTRENOMMMIRTE PORTERBIER

Jul Barrée Lrdieß u der Vereinigten
taaten in

gaſaki g BergmannGoro Nakodo lfr Landory
Der Fürſt Yama
dori ritz GruſelliOnkel Bonze Rich Hedler

Yakuſidé Heinr PatſcheDer kaiſerliche
Kommiſſär Alb Aumann

Der Standes
beamte P Kurzbuch
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